
Glaube als Kampf In der Bibel wird der Glaube manchmal mit einem Kampf 
verglichen. Wir geraten in Anfechtungen, Not und Bedrängnis. 
Was meint es dann zu «kämpfen»?  Wie kommen wir durch diese 
Kämpfe hindurch? Liegt es an uns, dass wir am Ende als Sieger 
und Überwinder dastehen? 

In manchen christlichen Glaubensrichtungen erscheint der Kampf 
gegen das Böse bzw. den Bösen als unsere Aufgabe. Die Treue 
im Gebet ist der Ort, an dem diese Kämpfe stattfinden. Vor allem: 
Ob es zum «Sieg» kommt ist offen. Er ist vermeintlich unsere 
Aufgabe. Und Gott hilft uns dabei. Oder anders: Wir helfen Gott 
durch unsere Treue und unser Gebet dabei, dass der Böse bzw. 
das Böse überwunden wird. Für viele Christinnen und Christen 
klingt das einleuchtend. 

Wir denken, dass die Bibel uns etwas grundlegend anderes 
erzählt. Die Verantwortung für den Sieg über den Bösen oder das 
Böse liegt bei Gott allein. Der Sieg ist gerade nicht mehr offen. In 
Jesu Sterben und Auferstehen ist dieser Sieg bereits errungen. 
Wenn wir also glaubend kämpfen, dann tun wir es nicht auf einen 
Sieg HIN. Wir kommen in all unseren Kämpfen immer schon von 
diesem Sieg Jesu HER. 

Am Studientag gehen wir der Frage nach, was diese Umkehrung 
für unsere Praxis von Glauben, Beten, Kämpfen und Siegen 
bedeutet. Wir entdecken, wie eine Ruhe in unser Leben einkehrt. 
Denn das Neue Testament geht von einer grundlegend anderen 
Überzeugung aus: Im Glauben kommen wir immer schon vom 
Sieg Jesu Christi her. Unser Glauben und unser Beten sind ein 
Ausdruck dieser Gewissheit. Und das Siegen liegt ganz in der 
Hand Jesu. Im Glauben und Beten geben wir dem Ausdruck, dass 
wir dessen gewiss sind. Was immer auch geschieht. «Dass Jesus 
siegt bleibt ewig ausgemacht …» (Blumhardt)
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Voraussetzungen

«Glauben - beten - kämpfen - siegen»

Studientag der FBG

Es werden keine Fachkenntnisse erwartet. Hilfreich sind Offenheit, Neu-
gierde und Bereitschaft zum Gespräch. Hilfreich ist es, die eigene Bibel 
mitzubringen. 

Der Ort des Kampfes ist 
das Gebet

Jesus ist der Sieger

Die Bibel sagt was anderes



Moderation: Dr. theol. Wolfgang J. Bittner, 
Studienleiter der Fritz Blanke Gesellschaft, 
Kursleiter und Ausbildner in christlicher 
Spiritualität; wohnhaft in Liestal. 
Verheiratet mit Ulrike Bittner. Vater von 
drei erwachsenen Kindern und Grossvater 
von sieben Enkelkindern.
Weitere Infos: www.wolfgang-bittner.net

Moderator und Referent

Hiermit melde ich mich an für den 
Studientag am 26. Sept. 2026
im Zelthof der EMK Zürich-Ost

«Glauben - beten - kämpfen - siegen»

Name 

 
Vorname

Strasse/Nr.

PLZ/Ort

Tel.

E-mail

Richtpreis:
CHF 90.00 Einzelpersonen
CHF 150.00 Paare
CHF 40.00 Menschen mit geringem 
Einkommen und Studenten.
Kaffee und Snaks inbegriffen.

Bankkonto:
UBS Switzerland AG
Postfach, 8098 Zürich
IBAN CH03 0029 3293 8074 8441 X
Konto: FBG Studientage,
Markus Würgler, Säumerstr. 44,
CH-8803 Rüschlikon

Bitte senden Sie Ihre Anmeldung  
mit diesem Talon (oder per E-mail) an:

Marco Würgler
Säumerstrasse 44
CH-8803 Rüschlikon

Telefon: +41 (0)79 446 57 76
E-Mail: marco.wuergler@sdv-nidelbad.ch

Anmelden

Zeltweg 20, CH-8001 Zürich
(650m von der Tramstation «Kunsthaus»)

www.emk-zuerich-ost.ch; 044 251 54 06
sekretariat.zuerich-ost@emk-schweiz.ch

Nächste Studientage

Datum: 21.11.2026

Thema: «Wie viel Gemeinschaft braucht 
ein Mensch? − Und warum?»

Mit Dr. Heidrun Kaletsch, Berlin und
Dr. Wolfgang J. Bittner.
 

Ort
Anreise

Vorschau

Verpflegung

Die Teilnehmenden sind persönlich für 
die Verpflegung besorgt.
Kaffee, Tee, Wasser, Früchte und 
Snacks werden bereitgestellt.


